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Wiesbadener Bade - Blafl
Kur- und Fremdenliste

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis : für einen Monat RM . 1.35 für Selbstabholer, frei Haus RM . 1.80.
Binzeine Nummer mit der Kurhauptliste Rptg■ 1-5, mit der Tagestremdenliste

und dem Kurhausprogramm Rpfg. 19.
ln Fällen höherer Gewalt, Betriebsstörungen oder Streiks haben die Bezieher keinen
Anspruch auf Lieferung des Blattes oder aut Rückzahlung des Bezugspreises.

Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vorarte: Die 34 mm breite Petitzeile Rpfg. 20,
die 60 mm breite Reklamezeile Rpfg. 40, die 84 mm breite Reklamezeile
Rpfg. 50 u . 80, Finanz -, Vergnügungs- u . auswärtige Anzeigen Rpfg. 25, 60, 70  u.
RM . 1.—. / Für , Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine

Gewähr übernommen. / Anzeigenannahme bis 10 Uhr vormittags.
. Schrift - und Geschäftsleitung: Fernsprecher Nummer 236 90. ■> ..

Kr. 345.
. Samstag :,, 10 . Dezember 1932. 66 . Jahrgang :.

8tammkarten:
I. Anfang 15 LP*
amkarten:
ard Strauss.
Anfang 20 Uhr.

^emdenverkehr
teht wieder aufwärts!
"tkgang abgestoppt — meldet die Statistik.

Stammkarten:

imkai ten:
19.30 Uhr.

seit längerem zu beobachtende rtick-i'dv. Die
ll%e Bewegung des deutschen Fremden
' 1-k e h r s scheint nunmehr zum Stillstand ge-

Qinen zu sein: Nach Mitteilung des Preussischen
uistischen Landesamtes zeigte der Fremden-

bViesbade 11 /''kehr Preussens im September  zum ersten
p'e wieder eine erfreuliche Entwickl  u n g?c h a u f w ä r t.'s. Der Gesamtbesuch war zwar in
^ meisten Gross- und Mittelstädten noch etwa
j' Prozent geringer als im September 1931, im Ver-
ijQh zu den vorhergehenden Monaten ist der Riick-

aber längst nicht mehr so stark gewesen. Fast
11 Drittel der von der Statistik erfassten 55 Städte

II . 13. Vorstellig :
'ang 20 Uhr.

Stammkarten:
Mozart.

rstellung:
20 Uhr.

lattauerHoO
gegr . 1862

!5865

icfiuie
stall , Schloßpl®42
terrichtf . Damen;jrse für Anfäng®'
Bei vorbildlich®.

Unterrichtspre '5
aterial

iuch

:,s
ulen sogar eine höhere Besucherzahl als im Sep-
'«ber 1931.

L Die gleiche Entwicklung ist auch bei den zahl-
Ll('ben Bade- und  K u r o r t e n festzustellen , die

des günstigen Wetters im September noch
Qi guten Abschluss der Saison hatten . Ent¬
gehend der vorgerückten Jahreszeit waren zwarV Übernachtungszahlen nicht mehr so hoch wie in

11 Hauptreisemonaten Juli und August , gegenüber.Ito. . . _ . _ _
je’1 sind jedoch vielfach beträchtliche Steigerungen
^Fremdenverkehrs zu verzeichnen . Von 38 Bädern
w, Kurorten mit mehr als 7000 Übernachtungen
/he ungefähr die Hälfte einen stärke r e n
Qm d e nb e s.u cha -lsi m 8 e p t e mber  1931.J den Bädern und Kurorten erstreckt sich die
! Ltige Entwicklung des Fremdenverkehrs gleich er-
I bcn auf den Besuch durch Reichsdeutsche wie

Ausländer.
, Jü Wiesbaden  wurden im September 1931
,̂ hlt 12 322 Besucher, im September dieses Jahres
j^1' 12 676, also mehr 354, liier bestätigt sich also

obige Feststellung.

dem Kurhaus.
i,"’ Kaffeekonzert

^ heute Samstag um 16.15 Uhr statt , ausgeführtMl
f ? Üem Künstlerensemble des Kurorchesters unter
, 'hing- von Kammermusiker Willy Reich.
| Gesellschaftsabend
r Kurverwaltung heute Samstag werden als be¬
irre Attraktion Tanz Vorführungen durch Künstle-k'Dii des Nassauischen Landestheaters stattfinden.
ifl.1 den Tanz ist die Kapelle Otto Schillinge! ver¬
übtet . Gesellschaftsanzug ist vorgeschrieben.
Vorführung „Ungarn“.

»bchon viel ist über dieses interessante Land ge¬
geben und gezeigt worden. Der „Ungarn-Gross-
IjJi der am Montag um 16 und 20 Uhr läuft , zeigt
^ .Schönheiten und Reize des prächtigen Landes,das Leben und Treiben seiner Bewohner.

Wiesbaden.
Ehrenmal am Luisenplatz . Das Ehrenmal für

V Gefallenen des ehemaligen Feld-Art!llcrie-
KDents „Oranien“ , Nr. 27 und seiner Kriegs-
i/Dtionen wird, nach Mitteilungen des Oberbürger-
L^ 'i’s, auf dem Luisenplatz Aufstellung finden,
\ ''-war in der gärtnerischen Schmuckanlage an
k Kheinstrasse. Mit dem auf dem Luisenplatz
■fiden Waterloodenkmal soll das neue Ehrenmal

fDixen
“en.

künstlerischen Zusammenhang gebracht

Über die Schwimmbadfrage berichtete Herr
e BürgermeisterKrücke in einer Pressebesprechung*.
Strandbäder in Biebrich und Schierstein werden

instandgesetzt

yt
Slfbehr derart , dass die Ver-
iĵ 'hmung und Versandung beseitigt werden und

Verbesserungen getroffen werden sollen. In
oQch soll das Restaurationsgebäude in einfacher
I,,, "Jeder aufgebaut werden. Es ist der allgemeine
ii,m,eb, dass neben den Strandbädern in Biebrich
1* Schier rstein, die auf alle Fälle bestehen bleiben,

ig-

:'Q ein offenes Bad angelegt werden müsse. Es
^ 11 darüber auch verschiedene Projekte vor, die
k aTeil  vom städtischen Bauamt, zum Teil von
VQi ' Seite aufgestellt worden sind. Der Magistrat

’he Kommission bestellt , die die gesamten vor-

Dajos -Bela -Gastspiel
im Kurhaus.

Mit Genuss hört man ihm zu, ihm, dem Meister
auf seiner echten Amati, und seinen Künstlern ; aut
einer Tournee durch Europa über London, Paris,
Amsterdam machte er natürlich auch in der Welt¬
kurstadt halt , im Kurhaus , wo er schon mehrmals
Triumphe gefeiert hat . Sein Gastspiel war ein neuer
Triumph, sein Unterhaltungskonzert am Nachmittag
beim Kaffee, sein Spiel am Abend zum Tanz und
zum Wein. — Wie Dajos Bela, spielt? Das weiss
jeder , eine ganze ungarische Puszta hat er auf der
G-Saite. So viel Melodik, so viel Wehmut und gleich¬
zeitig so viel Charme und Wärme, und dann die
Jazzstücke . Bela hat es erreicht mit seinem künstle¬
rischen Ehrgeiz, der Jazzmusik seine persönliche
Note zu geben, es gibt, sagt er, symphonische Jazz¬
musik, und man glaubt es ihm, wenn man ihn und
seine 12 Künstler hört.

Ob er wirklich Ungar ist ? Nein, er ist ein ge¬
bürtiger Russe — die Mutter ist allerdings Ungarin.
Bela ist der Name seiner Mutter. Mit sechs Jahren
hat er angefangen Violine zu spielen, später studierte
er in Kiew die Rechtswissenschaft — und nur so
nebenbei auch Musik. In Russland gab er einige
Amateurkonzerte — dann kam die Revolution , Bela
flüchtete nach Berlin, und dort wurde er von einer
grossen Schallplattenfabrik entdeckt . Vor elf Jahren
spielte er seine erste Schallplatte , deren Auflage in
kurzer Zeit vergriffen war. Dann fuhr er nach
Spanien, um die Tangomusik zu studieren . Er nimmt
für sich in Anspruch, die Tangomusik „verdeutscht“
zu haben. Übrigens ist er auch ein Held der Schall¬
platte , er habe, wie er mitteilt , 10 000 Schallplatten-
aufnahmen „auf dtem Gewissen“, die in einer
Millionenauflage in der ganzen Welt verbreitet sind.

Es waren interessante genussreiche Stunden für
unsere Kurgäste im Kurhaus , für die Jugend , die mit
Hingabe zu den bekannten Melodien tanzen durfte.

liegenden Projekte und überhaupt die Frage der
Anlegung eines offenen Bades sowohl nach der tech¬
nischen wie nach der finanziellen Seite prüfen soll.
Sehr wesentlich ist dabei natürlich , dass es gelingt,
für die Anlegung dieses Bades besondere Geldmittel
zur Verfügung zu erhalten.

Hockey . Der Wiesbadener Tennis- und Hockey-
klub spielt morgen Sonntag* mit vier Mannschaften
in Mannheim gegen den V. f. R. Mannheim, der zu
den im Hockeysport führendsten Klubs Süddeutsch¬
lands zu zählen ist . Die 1. Damen müssen das
schwere Spiel in Mannheim leider ohne ihre über¬
ragende Stürmerin Fräulein Marieluise Horn aus¬
tragen , da diese am Wochenende zusammen mit
Fräulein Lilly Aus sein und den Herren v. Gramm und
Nourney die deutschen Farben im Tennis-Länder¬
kampf Deutschland -Dänemark , der in Kopenhagen
ausgetragen wird, vertreten muss.

— Das Weihnachtsmärchen im Theater . Wie
bereits mitgeteilt , gelangt heute Samstag 15 TJhr
nach mehrjähriger Pause das Weihnachtsmärchen
„Aschenbrödel“ zur Aufführung. Die Neuein¬
studierung liegt, in Händen von Paul Breitkopf, die
musikalische Leitung*hat Werner Wemheuer, Tänze:
Ritta Rokst . Es gelten Preise von 50 Pfg. an auf¬
wärts bis einschliesslich 2 Mk. Der Vorverkauf hat
bereits begonnen.
' — Wohltätigkeitsveranstaltung , Morgen Sonntag
20 Uhr findet im Paulinenschlösschen die Urauf¬
führung der Volksoper „Pilzmädel“  statt . Text
und Musik stammt von dem verstorbenen Pfarrer
Thomae, die musikalische Leitung hat Werner
Wemheuer. Die Anregung zu der Oper gaben die
bekannten Führerinnen bei den Pilzwanderungen
Klein und IJlfert. Der Reinerlös ist für die Zwecke
der Winterhilfe bestimmt. Karten für 0.75 bis 2 Mk.
sind zu haben bei Glücklich, Wilhelmstrasse, Theater¬
kartenbüro Engel,' Wilhelmstrasse und an der
Abendkasse.

— Jubiläum . In dem am 12. Dezember im
Metropole-Saale veranstalteten Musik- und Vortrags¬
abend: werden zum 150. Male Werke von Hans
Fleischer öffentlich aufgeführt.

— Micky-Maus im Ufa-Palast . Heute Samstag*
14.30 Uhr findet die zweite grosse Kindervorstellung

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Samstag?
Konzerte : Kochbrunnen 11 Uhr . Kurhaus 16.15—18Ulu*:

Kaffeekonzert , 20 Uhr.
(Programme Seite 2.)

Kurhaus : 21 Uhr : Gesellschaftsabend.
Theater : Grosses Haus 15 Uhr : „Aschenbrödel “. —

20 Uhr : „Von Johann Strauss bis Richard Strauss “ .
Kleines Haus 20 Uhr : „Die Nacht zum 17. April “ .

Spielsaal im Kurhaus : ab 16.30 und 20.30 Uhr.
Kinos : Ufa -Palast , Wilhelmstr . : „Wie sag ich’s meinem

Mann ?“
Thalia -Theater , Kirchgasse : „Der Orlow “ .

Ausstellungen : Im Neuen Museum : Altertumsmuseum,
Naturhist . Museum , Kunstsammlung . Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins : Montags u . Donnerstags:
10—13 Uhr , Dienstags und Freitags : Geschlossen.
Mittwochs , Samstags und Sonntags : 10—13 und
14.30—16.30 Uhr . — Bezirksgruppe Reichsverband
bild .Künstler Theaterkolonnade ausser .Sonntags 10—13,
15 18.30 Uhr . —- Galerie Banger , Grosse Burg¬
strasse . — Ausstellung Bieger , Dahlen , Kaiser , Lang¬
gasse 42, 9.30—13, 15—18 Uhr . — Ausstellung Queden-
feldt , Mosbacher Strasse von 9—11.30 und 3—5 Uhr.
Ausstellung : „Gas und Elektrizität im Haushalt “ ,
Kasino , Friedrichstr . 22.

Ausflüge : Rheinterrassen -Biebrich,  Omnibus¬
linie 1.
Cafe Waldhäuschen,  Omnibuslinie 3 und
20 Minuten Waldweg , oder Kurautobus Platte , Halte¬
stelle Rodelbahnweg.
Wald -Cafe Fischzucht,  Omnibuslinie 3 und
30 Minuten Waldweg oder Kurautobus (Platte ).

Bridge : Kurhaus Donnerstag 20.30 Uhr . — Hotel Rose-
Club ab 16 Uhr Sonntag , Dienstag , Freitag.
Hotel Quisisana täglich von 16—20 Uhr nach Verein¬
barung.

Rotary Club : Freitag 13.30 Uhr Hotel Nassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Reitgelegenheit : Schloss -Reitschule im ehern.Kgl .MarstallP . Wieczorek.

*

Das Wetter : Weiter wolkig bis heiter , im wesentlichen
trocken , nachts Frost.

mit den sechs entzückenden Micky-Filmen statt.
Kleine Preise für Kinder von 25 Pfg*. an, Jugend¬
liche ab 50 Pfg*.

Neues vom Tage.
— Ein Spielkasino auf dem Semmering . Die

Semmeringer Hotel- und Kuranstalts -A.-G. erhielt
von der niederösterreichischen Landesregierung die
Konzession für die Eröffnung eines „Alpenkasinos“.
Die Eröffnung soll noch vor Weihnachten stattfinden.
Da die Genehmigung einer von der Bundesregierung*
erbetenen Konzession für eine Spielbank noch nicht
erteilt ist, wurde inzwischen von der niederöster¬
reichischen Regierung* erlaubt , ein elektrisch be¬
triebenes Billardspiel, genannt „Quilette“, zu be¬
treiben , ein sogenanntes Geschicklichkeitsspiel.

— Kommodore Johnson f . An den Folgen einer
Blinddarmoperation ist der Führer des Lloyddampfers
„Europa “ gestorben . Viele unserer Kurgäste , di,“
über den Atlantik zu uns kamen, kannten den
tüchtigen Kapitän , der den Lloyd hervorragend
repräsentierte , es verging wohl kaum eine Woche,
in der er nicht mit irgendeinem Passagier von Format
und Schönheit in einer amerikanischen Zeitung zu
sehen war. Nun wird wohl sein früherer 1. Offizier
auf manchem Schiff, der spätere Kapitän und Führer
der „Bremen“, Ziegenbein, Kommodore werden. Er
wird Johnsons Andenken bei den Passagieren
des Atlantik wachhalten . Seeleute sind neidlose
Kameraden.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
Lustiges . Praktisch . „Ich habe ein böses

Hühnerauge unter meinem Fuss .“ „Seiense froh, da,
kann ihnen wenigstens kein anderer drauftreten .“ —
Dazu reicht, es. „So lange gehst du nun schon zur
Schule und kannst noch nicht weiter zählen als bis
zehn, was soll denn da einmal aus dir werden?“
„Schiedsrichter beim Boxkampf.“ — Blumen und
Musik. Sie: „Wie die Blumen in der Vase auf dem
Klavier blühen. Die Musik scheint auf das Wachstum
der Pflanzen einen ganz ausserordentlichen Einfluss
auszuüben .“ — Er: „Dann weiss ich nur nicht,
Liebling, warum du nicht im Garten draussen
spielst !“
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Kurhaus Wiesbaden
Samstag , 10. Dezember 1932.

11 Uhr am Kochbrunnen : Fl >ull **K .OHZei at
Leitung : Kammermusiker Adam Hahn

1. Ouvertüre „Rayin >nd “ . A . Thomas
2. Der Frühling im Wiener Wald , Lied . . L . Ascher
3. Fantasie aus der Oper „Der Troubadour “ . . G. Verdi
4. Goldregen -Walzer . . E . Waldteufel
5. Melodien aus der Operette

„Der Bettelstudent “ . C. Millöcker
6. Sternenbanner -Marsch . l ’li . Sousa

16.15—18 Uhr:

Kaffee - Konzert
ausgeführt von dem Künstlerensemble des

städt . Kurorchesters
Leitung : Willy Reich

1. Marsch „ Jung Deutschland “ . Manfred
2. Ouvertüre zur Oper „Ilka “ . Doppler
3 . Walzer nach Motiven der Operette

„Der Graf von Luxemburg “ . Lehar
4 . Original -Tangani 1!a . Bazant
5. Extase . . Ganne
6. Fantasie aus der Oper „Traviata “ . . . . . Verdi

P a u s e.
1:  Foxtrott „ Wie sag ich 's meinem Mann ?“

aus dem gleichnamigen Ufa -Tonfilm . Mackleben
8. Negerwiegenlied . Clutsam
9. Marsch - und Tanz -Potpourri

„Bei Lied und Wein “ , Armandola
Eintrittspreis : 0.50 Mk.

Dauer - und Kurkarten gültig.

20 Uhr:

Konzert
Leitung : Kurkapellmeister Herbert Albert

1. Ruy Blas , Ouvertüre . . . Mendelssohn -Bartholdy
2. Largo . Handel

Solovioline : Konzertmeister Rudolf Bergmann

3. Ballettmusik aus der Oper
„Zar und Zimmermann “ . . . .

4. Fantasie aus der Oper „La Boheme“
6. Vorspiel zur Oper

„Das Nachtlager in Granada “ .
6. Entr ’act und Barcarole aus

„Hoffmanns Erzählungen “ . . ,
7.. Tonbilder aus der Operette

„Das Dreimäderlhaus “ .

. Lortzing
Puceini

. C. Kreutzer

. . Offenbach

.Schubert -Berte
Eintrittspreis : 0.75 Mk.

Dauer - und Kurkarten gültig.

21 Uhr im kleinen Saale (moderne Tanz-Diele) :
Gesellschafts -Abend

Tanzkapelle : Otto Schill in ge  r
Gruppen - und Solotänze ausgeführt von den Tänzerinnen

Hartung und Stolz,  Nass . Landestheater.
Gesellschaftsanzug

Eintrittspreis : 1,50 Mk.

Sonntag , den 11. Dezember:
11.30 Uhr : Früh-Konzert am Kochbrunnen.
11.30 Uhr : Promenade -Konzert im Kurhaus.
16 Uhr im kleinen Saale : „Weihnachten beim

lieben Kaspar “ .
16—18 Uhr : Konzert,
16.30—18.30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr im kleinen Saale : Volkstümlicher lustiger

Abend , Fritz Schiotthauer.
20.15 Uhr : Konzert.

SPIEL-CASINO
SPIELZEIT
NACHMITTAGS AB 16.30 UHR
ABENDS AB 20.30 UHR

Nass . Landestheater Wiesbaden
Grosses Hans.

Samstag , den 10. Dezember.
Bei aufgehobenen Stammkarten : . 1

Nachmittags 15 Uhr . Ende etwa 17.30
Neu einstudiert:

Aschenbrödel.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz von C.A .Gör» er i

Musik von Stiegmann.
Abends 20 Uhr.

Bei aufgehobenen Stammkarten.
Von Johann Strauss bis Richard Strauss-

Leitung : Karl Eimen  clor ff.

Ende etwa 22.15

Sonntag , den 11. Dezember . .
Nachmittags : Bei aufgehobenen Stammkarten 1
Aschenbrödel . Anfang 15 Uhr.
Abends : Bei aufgehobenen Stammkarten:
Die drei Musketiere . Anfang 19.30 Uhr.

Nass . Landestheater Wiesbaden
Unse:
4365  Bes

Kleines Haus.
Samstag , den 10. Dezember.
Anfang 2Ö Uhr . Ende gegen 22.30 Uhr . Stammreib 8

Die Nacht zum 17. April.
Schauspiel in 3 Akten (5 Bildern ) von Ludwig Zih»b'

H-

Sonntag , den 11. Dezember.
Vormittags : Bei aufgehobenen Stammkarten :
II. Morgenfeier . Der heitere Mozart.
Anfang 11.30 Uhr.
Abends : Stämmreihe I . 14. Vorstellung:
Die spanische Fliege . Anfang 20 Uhr.

Amtliche Personenwaagen
Kurhaus und am Kodihrunnen

Wiegegebühr: 0,15 RM.
Städtische Kurverwaltü^

Der >
stiller M
Um liehe,
Besucher

Aus I
3669 Gas
Teimatla:

173 I
Auslands
Glider, 5<
kamen 2!
1 itgaru 9

F?ählt 15
aus Ni

39 aus Po
' Besuci
Asien 21,

V Thalia-
Theater Die reizende

Tonfilm -Operette
Der Orlow mit

Liane Haid
Iwan Petrovich

Spielzeiten:
Wü 230 , 4 35,
Soiniang 20 «letzte
Jugendl . keinen 2 ^ -

Die F:
*• Janua
97 207 er

Tages -Fremdeniiste.
Nach den Anmeldungen vom 9 Dezember 1932.
* vor dem Namen bedeutet : als Passant

angemeldet.
(Nachdruck aucli -auszugsweise verboten .)

*v . Bessnard , C., Hr ., Berlin , Gr. Wald

Eisinger , M., Fr ., Düsseldorf
Schwarzer Bock

van Ludert , K ., Hr ., Düsseldorf , Pariser Hof

Falk , 0 „ Hr . Dr . m. Fr ., Lugano , Quisisana
Fellbaum , K., Hr ., Münster i. W.

Schwarzer Bock
McFlatow , Hr . m. Fr ., Polen , H. Kronprinz
Frank , E., Frl ., Karlsruhe Pens . Dillmann
Frege , J ., Hr . Dipl.-Ing ., Cossebaude

Schwarzer Bock

♦Gräfe , J ., Hr . m. Fr ., Köln Hotel Berg
Grassow , Ae ., Fr ., Wuppertal Haus Icke
♦Grüninger , G., Hr . Advokat , Basel

Grüner Wald
♦Gude , A.. Hr ., Zittau Hansa -Hotel

Hadt , E., Hr ., Nelep b. Schivelbein
Schwarzer Bock

♦Halbe , E„ Hr . m. Fr ., Kaiserslautern
Hotel Berg

♦Hebberling , H., Hr . Dipl.-Ing ., München
Hotel Berg

Hennes , M., Frl . Hotelbes, , Bad Honnef
Pariser Hof

♦Heylen , J ., Hr ., Cleve Hansa -Hotel
♦Heymann , L., Fr, . Kiel Hotel Berg
♦Hoeninghaus , A.. Hr ., Aachen , Grün . Wald
Hofmann , P ., Hr . Dir ., Dortmund

Viktoria -Hotel
♦Horn , H., Hr .. Krefeld Grüner Wald
♦Hosfeld , P ., Hr ., Mannheim Domhotel

♦Jacobsohn , M., Hr ., Berlin -Wilmersdorf
Grüner Wald

Jacobsohn , M., Hr . Fahr ., Haarlem
Schwarzer Bock

Jung , E., Hr ., Bad Dürkheim , Hotel Kranz
Klinkenberg . R,, Hr . Ing ., Köln

Gr. Burgstr . 8 II
♦Krümel , F . J .. Hr ., Köln Zur Stadt Ems
Kunz , A., Hr ., Mannheim Luisenhof

♦Lenz,  W ., Hr ., Marburg
Hotel Reichspost -Reichshof

Lessenich . M., Hr ., Haag Kaiserhof
♦Lieck , W., Hr ., Bitterfeld Central -Hotel

Loeb , J ., Hr . m. Fr ., Frankfurt Engl . Hof
♦Lossow , G., Hr . m. Fr ., Frankfurt a. M.

Nassauer Hof
♦Lowka , W., Hr ., Marburg

Hotel Reichspost -Reichshof

bfe 1

♦Laich , F ., Hr., Frankfurt a. M., Gr.
Scharping , F ., Hr ., Heidelberg Vikt 01
Schlizer , 8., Fr ., Antwerpen , Enjglischöi rjr
♦Schneider , E., Hr ., Köln Hotej Arg-
♦Schneider , M., Frl ., Köln Hotel ^ id

Auf <
'litttfituk
|Aud!ung-ue.j ui 1

Sbesonder

*M aus jr„ H., Hr. Verleger, Köln
Vier Jahreszeiten

♦May, E., Hr . m. Fr ., Berlin -Südende
Grüner Wald

♦Mayer, N.. Hr ., New York Central -Hotel
Menkin , L.. Hr ., Antwerpen

Schwarzer Bock
♦Morgen, G., Hr ., Mülheim (Ruhr)

Quisisana
Minow, F., Hr., Düsseldorf Pariser Hof
Moser, Chr., Frl ., Nassau

Ev . Hospiz , Platter Str . 2
♦Munkel, H., Hr . Major a . D. m. Fr ., Bonn

Taunus -Hotel

♦Schuch , A., Hr ., Frankfurt Grünst . J
' - -- - - - ü._ Rostock >- ,B>

♦Ohlsdorf , E ., Hr ., Dresden Posthorn

♦Portnay , J ., Hr. in. Fr ., Düsseldorf
Hotel Reichspost -Reiclishof

Schultz , 0 ., Hr . Redakteur , Rostock >■dil
Pension Ba|!W

Senger , R., Hr. m. Fr ., Berlin n<A
Schwärzet „^0'

♦Sieder , E., Hr ., Düsseldorf Hans»'
♦Sierk , H., Hr . Dr ., Bitterfeld Ceii t, ;:
♦van der Sluvs , A.. Fr ., Haag „ytf 11

Vier Jahte s* j,
♦Stein , L„ Hr . Dr. med .. Bad Kreuz»»v.,lii

Grünet
♦Stern , Ä., Hr ., Berlin Grünet jot
♦Strauß , H., Hr., Duisburg Nass» 11

. 7#
♦Weber . K., Hr. Apotheker , Bad Iv*sfW e!

Tamü 'nvt ''1
♦Weil, H., Hr ., Mannheim Grünet
♦Weinschenk , R., Hr ., Ellingen -

Hotei Reichspost -Re»- M«RGinWk

Heult
'vurorchc
"Perettei

; Akeinlko
I '"‘kiiiut

Weiss , G., Fr ., Basel
Wilke , G., Hr .', Düsseldorf . Schwatz»1'
♦Woblfam . E.. Hr . 111. Fr.. Düsseldon.♦Rahmig , C., Hr.. Frankfurt a. M., Gr. Wald

Ries , H„ Hr ., Frankfurt - a . M. Schützenhof

W*

♦Wohlfam , E., Hr , m. Fr ., Düsse Hote1

^itung-
... Im kl
Ainlicliei]
'«her st
gemacht

Der
| rosser
Montag
s'ewldime

Am I
e u t s

Je* Kurv
iHriftsti
,Achtung

Hurvenyaihmg Wiesbaden
Jeden Dienstag und Freitag

Gesellschaftsspaziergänge
ln die nähere Umgebung Wiesbadens

unter sachkundiger Führung
Beteiligungsgeld 0.50 Mark pro Person
Treffpunkt:  14 .30 Uhr am Haupteingang

des Kurhauses

Die Spaziergänge richten sich Jeweils nach der
Witterung und Wegebeschaffenheit.

„Ratskeller »»

SebenswiMijM Wiesbadens
berühmt durch seine Wandmalereien

Special Ausschank Pschorr
Prima Küche Prima Weine

Besuchszeit in Ateliers
Wiesbadener Künstler.

Altdzutsckz Behagliche Kastrsuw 8
Naturreine Weine

Weinstube  3SSS»

Maler: Alo Altripp , Nikolasstr . 32. 12-13 Uhr.
Fernsprecher 239 65. — Alexei und
Andrej v. Jawlensky , Beethovenstr.
Nr . 9, pt . Fernsprecher 263 60. —
Helmut Eichelsheim , Moritzstrasse 6.
— Anna Quedenfeldt , Mosbaoher Str.
Nr . 12. Sonntags 11— 13 Uhr . —
Berta Frfr. V. Seid, Porträtmalerin,
Steubenstr . vormals Gartenstr . Nr . 4
I . Et . Dienstags u . Freitags 11— 13Uhr.
Willy Mulot , Sonnenberger Str . 43.
Besuche nach Vereinbarung , Fern¬
sprecher 23158.

Luisenstr . 14

5«

Spezialgerichte eigenerP ,e<
W. Kraft - Küche»

ö '
: °mmer<

Der
Ueustag

' ^ üpt -eir

\V Diemche ti

°tto Sei

SJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII.IIII»»III»II»I»I»IIII»I»II»lIIM»IIlIIIIIIlII»l»ttI»"^ ^

Bildhauer:  Willy Bierbrauer , Frankfurter
Strasse 67 . Fernsprecher 22020.

Architekten:  E . Fabry , Ahorn weg 1. Fern-
spr . 266 30. — Rud . Joseph,
Arndtstr . 6. Eeriispr . 22076.
— Eudw . Minner , Wilhelm¬
strasse 18. Eernspr . 246 88.

unseres Generalvertreters zur ,
Inseraten für das „ Wiesbadener Baaei ^
Fernruf : 2  S S

Immobilien -
Vi 1 Chr. Glücklich Kais .-Friedr.-Platz 3 (Naffaue><̂

gegr . 1862 R . D . m  seS ' -
Telefon 26656 und 25865

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden . — Druck von Carl Ritter, G.  m . b. H ., Wiesbaden . — Verlag der Stadtverwaltung.
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